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Kurze Nachricht
aus dem Kirchen-Buche

der Kirche zu S. IOIANNIS IN DESERTO
bey der

Churfurſtl. Sachſ. Land-Schule zu Pforte,
wie viel

in dem durch Gottes Gnade zuruckgelegten 1804. Jahre,

an

Proclamirten, Gebohrnen, Begrabenen, und Communicanten
aufgezeichnet worden.

Proclamirt und Copulirt ſind 8 Paar, von welchen 3 Paar in hieſiger
Kirche copulirt worden, alſo ſo viel als im vorigen Jahre.

Gebohren ſind 26 Kinder: 11 Knaben und 15 Madchen, alſo 4 mehr,
als im vorigen Jahre.

Geſtorben ſind 24 Perſonen; 2 Chemanner, 2 Ehefrauen, i Wittwe,
5 Junggeſellen, 6 Knaben und g Madchen; alſo 12 Perſonen mehr,
als im vorigen Jahre.

Unter den Verſtorbenen ſind beſonders zu merken: a) Vier Alamni und ein Extraneus hieſiger
Churfurſtl. Sachſ. Landſchule Pforta, als: Heinrich Auguſt Unger, aus Borna, welcher den 18. Junii
im 16. Jaſfkeiſeines Alters, b) Carl Friedrich Wagner, aus Glinde bey Barby, welcher den 21
Junii im 16. Jahre ſeines Alters, C) Carl Wilhelm Roßler, ein Extraneus aus Chemnitz, welcher
den 7. Jul. im 14. Jahre ſeines Alters, ch) Wilhelm Schmidt, aus Merſeburg, welcher den 3. Aug.
im 14. Jahre ſeines Alters, e) Friedrich Gottlob Bohme, aus Carsdorf, welcher den 8. Auguſt im

716. Jahre feines Alters entſchlafen.  Aæ Aca e

Schnell ſind auch des Jahres letzte Stunden Ach! mie manchen, der, voll Jugend bluhend,

Jn das Meer der Zeiten hingeſchwunden; Heiß fur jede Wißenſchaft erglubend,
Nur Erinnrungs-Wehiltuth.blieb zuruck. K—unftger Fruchte ſchonſte Hoffnung gab,

Doch es arvedt mit jugendlichem Strable Dem noch jungſt die Erd' inn Kruhlingskleide
Auf ein e T Pfortens Thale, Das Genmuth erfullt mit ſtiller Freude,

kachernd uuſerm froh entzuckten Blick. Birgt ſie traurig jetzt im duſtern Grab.

Fallet vor dem hochſten Vater nieder; Doch des Kummers Wolken ſanken nieder;
Auf! erhebt ihm laute Jubellieder, Lieblich kehrt der Freude Schimmer wieder,

Der des Guten Fulle ſtets uns ſchenkt; Schoner bricht die Sonne dnrch die Nacht
Deir den reichen Segen goldner Saaten Finſtrer Wolken, die vom Zorn emporet

Freundlich uns erhorend laßt gerathen, Kurz vorher die reife Saat zerſtoret;
Und die Trauer ſelbſt zur Freude lenkt. Schoner auch das neue Gluck uns lacht.

Den Genuß von ungeſtorten Freuden
Zu vernichten durch die herbſten Leiden,

War zwar Uingluck nur zu oft bereit,

Und in unſrer Pforte ſtillen Gangen
Tonte Ruf von bangen Klageklangen,

ESonſt nur fußer Frohlichkeit geweiht.

Mog in Zukunft immer unſre Auen
Nur des Gluckes ſuße Ruh bethauen;

Jedes Ungluck bleibe abgewandt!
Hier, wo Koſen bluht, und auf den Hohen

Froh die Blicke Cuclau, Frenklau ſehen,
Zeige ſich nur Gottes Segens Hand.

Ja, o! hochſter Vater! dem Beglucken,
Durch der Gaben reiche Full Entzucken,

Jmmer war und bleibt die hochſte Luſt,
Gieb, o! gieb mit liebender Erhorung
Uns, den Deinen, dieſes Flehns Gewahrung;

Dankgefuhl belebe jede Bruſt!

Hiermit empfiehlt ſich zum neuen Jahre gluckwunſchend

Johann Gottfried Peter,
Kirchner.

i

Sa

n

o

u



J

mròêò 5 28




	Kurze Nachricht aus dem Kirchen-Buche der Kirche zu S. Iohannes in Deserto bey der Churfürstl. Sächs. Land-Schule zu Pforte
	1804
	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Seite 8]




